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Mcht -Amtticher Weil .
Karlsruhe , den 9. Dezember .

Nach den letzten Wnhlnnchrichten aus London waren
dort 645 Wahlen bekannt , von denen 321 zu Gunsten der
Liberalen , 248 zu Gunsten der Konservativen ausgefallen
sind, während 76 Mandate den Parnekliten gehören . ES
fehlten den Liberalen somit nur vier Stimmen , um sich
über Konservative und Parnelliten die Mehrheit zu ver¬
schaffen. Die noch ausstehcnden Wahlen sind von ge¬
ringer Zahl , aber sie werden den Ausschlag dafür geben,ob den Liberalen wirklich die Majorität im künftigen
ünterhause zufallen wird . Daß in dem letzteren Falleein KabinetSwechsel eintritt und Lord Salisbury vor der
Opposition di« Flagge streicht, ist indessen nicht al « selbst¬
verständlich vorauSzusetzen . Die Führer der Liberalen
würden wohl erst mit sich zu Rathr gehen , ehe sie sich
dazu entschlössen, auf eine Unterhausmehrheit von wenigen
Stimmen hin die Regierung zu übernehmen . Der Chef
der gegenwärtigen Regierung scheint nicht abgeneigt , den
Liberalen ein Kompromiß anzubieten . Ein Telegramm
aus London vom heutigen Tage berichtet hierüber :

»Daily NewS " tbeileri heute mit , wenn Salisbury im Amte
bleibe , werbe seine Politik darauf gerichtet sein , ein Bündniß mit
de» gemäßigt Liberalen anzubahnen . um den Forderungen Par -
veü 'S entgegenzutreten . "

Der übermächtige Einfluß der irischen Nationalpartei
ist in der Thal , da keine der beiden großen Parteien eine
so starke Mehrheit erhalten dürfte , um die irische Parteiau - der Stellung des Zünglein - an der Wage zu ver¬
drängen , nur durch eine Koalition der gemäßigt Konser¬
vativen und der gemäßigt Liberalen unschädlich zu machen .So tief gewurzelt der historische Gegensatz zwischen Whigsund TvriS ist , so läßt e- sich auch leicht vorstellen , daßman sowohl im konservativen Lager wie im liberalen die
Machtstellung der parnellitischen Partei als eine sehr
unerfreuliche Erscheinung ansieht . Für da» englische National¬
bewußtsein kann eS nicht erhebend sein , zu sehen,daß im Londoner Parlament bei wichtigen Abstim¬
mungen die Entscheidung von der Haltung der irischen
Partikularisten abhängt . Auch ein liberales Ministe¬rium , wenn ein solche » infolge der gegenwärtigen Parla -
mentSwahlen an die Spitze des Staate - berufen werden
sollte, würde bei den schwankenden Majoritätsverhältnissen
wohl den Gedanken einer Annäherung der gemäßigten
Whigs an die gemäßigten Tone » diskutabel finden . In¬
dessen wird man sich darüber nicht täuschen , daß eine
solche Verständigung doch nur von Fall zu Fall eintreten
und angesichts großer Prinzipicnfragen scheitern könnte.So wird es verständlich , wenn die „ Times " die Meinung
auSsprrchen , das neu gewählte Parlament werde den ver¬
fassungsmäßigen Ablauf der Legislaturperiode nicht erleben .

Die zwischen Serbien und Bulgarien vereinbarte Waffen¬
ruhe läuft am heutigen Tage ab ; obgleich aber eine Eini¬
gung über die Friedensbedingungen bis zur Stunde noch
nicht zu Stande gekommen ist, so hält man doch die Wie¬
deraufnahme der Feindseligkeiten , wenigstens in größerem
Umfange , für unwahrscheinlich . Die Vertreter der Groß¬
mächte in Belgrad und Sofia haben es nicht an nachdrück¬
lichen Bemühungen , die Erneuerung der Kämpfe zu ver¬
hindern , fehlen lassen. Ein Telegramm des Wolff ' schen
Telegraphenbureau berichtet aus Belgrad :

Die Mäcbte übten einen starken Druck auf die Reaicruaa zu
Gunsten deS Friedensschlusses mit Bulgarien auS . Der König
soll auch die Versicherung abgegeben h . ben , Serbien werde in
keinem Falle aogreifen , erwarte aber die bestimmte Herstellungund Sicherung de» Lr»tns quo aots .

Auch die Pforte macht ihren Einfluß zu Gunsten des
Friedensschlusses zwischen Serbien und Bulgarien geltend .Der Großvezier theilte gestern dem Fürsten Alexander tele¬
graphisch mit , daß Medschid Pascha unverzüglich in außer¬
ordentlicher Mission nach Sofia reisen werde , um mit dem
Fürsten bezüglich des Frieden » zu unterhandeln .

Im Sudan ist eS in Folge des Vordringens der Auf¬
ständischen zu Scharmützeln zwischen diesen und den eng¬lischen Truppen gekommen. Wir berichteten bereit « , daßdie Vorhut der aufständischen Sudanesen sich dem von
etwa 1200 Engländern und Egyptern besetzten Kosheh amoberen Nil genähert hat und daß e» bei Giniß zwischen
Engländern und Arabern schon zu einem Zusammenstoß
gekommen ist , bei welchem letztere den Kürzeren zogen.Aebrr weitere Feindseligkeiten « ird au » Wady Haifa vom5 . Dezember gemeldet :

Da der Posten an den Brunnen von Ambigol auf 'S neue on -
gegriffen wurde , so rückte eine Streitmacht unter General Butler
heute Morgen bei Tagesanbruch von Akasbeh von der Eisenbahn
südlich vor , während Oberst Huyshe mit 4 Kompagnien de » Berk -
shirer Regiment - gleichzeitig vom Norden au » vorstieß . Di - Re¬
bellen zogen sich auS ihrer Stellung zurück und die Verbindungmit den Brunnen von Ambigol ist wrederhergeftellt worden . Der
Posten ist wesentlich verstärkt worden und die Eisenbahn « ird
«« » gebessert . Der Feind steht io Stärke bei Kosheh , aber scheint
uicht geneigt »n sein , zum Angriff zu schreiten , und er säugt au .
sich zu verschanze » .

Daß in den bisherigen Gefechten die Sudanesen stets
)en Kürzeren gezogen haben , versteht sich bei ihrer ver -
-ältnißmäßig geringen Anzahl von selbst ; aber diesen Bor -

lruppen folgt das Gros der Aufständischen , dessen Stärke
zwar nicht näher bekannt ist, aber eine beträchtliche sein soll.
In London täuscht man sich nichtdarüber,daßdiesenVorposten -
gefechten eine ernstlrchc Angriffsbewegung der Sudanesen
ölgen kann, wenn da - Gros der Aufständischen erst heran¬
gerückt ist, und trifft Vorbereitungen zu einem wirksamen
Schutze der egyptischen Grenze . Es wird aus London vom
gestrigen Tage gemeldet :

Drei Bataillone Infanterie sind nach Egyvten zur Verstärkung
der dortigen britischen Truppen beordert . General Stephenson
begibt sich am Freitag nach Wadv Hrlfa , um die Operationen
gegen die vordrinaenden Aufständischen zu leiteu .

Unter diesen Verhältnissen ist es nicht unwahrscheinlich ,
>aß die sudanesischen Vorgänge in der nächsten Zeit die
öffentliche Meinung wieder in erhöhtem Maße beschäftigen
werden .

In einem » kkolonialpolitischeS " übrrsckriebenen Artikel der
»Post " findet die Rede de« Abgeordneten Rmtelen in der Mis -
stonSdebatte ihre verdiente Abfertigung . Der Artikel schließt mit
folgenden , die staatsrechtliche Stellung der Schutzgebiete »um
Reiche beleuchtenden , sehr beachtenSwertben Sätzen : „ E < ist gewiß ,
daß der Kaiser , nicht abgelöSt vom Reich , die Kolonien unter
seinen Schutz gestellt bat . Bei der Uedernahme deS Protektorat »
handelte der Kaiser nach Artikel II der Rrichsverfaffung al » Or¬
gan de« Reich » ; für da « Reich stad die HoheitSrechte erworben ,
und diese beruhen demgemäß bei der Gesammtheil der verbün¬
deten Regierungen , welche mit dem Kaiser die Souveräneiät im
Reiche darstellen und ihre Vertretung im BundeSrathe besitzen .
Eben weil die Kolonien nicht zum Reiche gehören » zu demselben
vielmehr bis aus Weiteres nur in einem völkerrechtlichen Ver »
hältniß stehen , stellt ihnen gegenüber der Kaiser namens de »
Reichs daS gegebene Organ desselben dar . Die verbündeten
Regierungen , verfassungsmäßig außerhalb deS Reichs vertreten
durch den Kaiser , sind in der Ausübung der Hoheit in den Schutz¬
gebieten selbst nur soweit beschränkt , alS dieS in den Verträgen
mit den einheimischen Herrschern oder durch Zusicherungen bei
Uebernahme deS Protektorat - begründet ist . Für eine Mitwir¬
kung deS Reichstags zur Regelung der inneren Verhältnisse in
den Kolonien fehlt eS an jeder verfassungsmäßigen und gesetz¬
lichen Grundlage . Nur sofern Geldmittel deS Reichs für Kolo¬
nialzwecke erforderlich werden , oder wenn eS sich um Anordnungen
in den Kolonien handelt , dw ch welche eine rechtliche Rückwirkung
aus ReichSangrbörige im Jnlande erstrebt »der h -rbeigesührt wird ,
bedarf es eines ReichSgesetzeS , da » heißt einer U bereinstimmung
de» BundeSrathS und des Reichstags . ES galt immer als Zeichen
einer lebenskräftigen und im Volke wurzelnden Rechtswissenschaft ,
neu entstandene Verhältnisse an die vorhandene Gesetzgebung an -
zuschließen . Wer nicht ganz von Parteiintereffea befangen ist ,
der wird zugeben müssen , daß in dem vorstehend skizzieren Rabmen
innerhalb der ReichSversassung ein durchaus genügender Spiel¬
raum für die Eotwickelukig der Kolonien in ihrem Verhältnisse
zum Inlands gegeben ist . "

Die „Frankfurter Zeitung " nimmt an , daß durch den sozial¬
demokratischen Antrag betreffs der Ausweisungen ein Konflikt
in Aussicht stehen könnte ; sie schreibt : „ Nachdem die Sozial¬
demokraten die Sache einmal ausgenommen haben , ist sie jeden «
falls gegen die Gefahr der Versumpfung gesichert . Man wird
auf allen Seiten Farbe bekennen müssen , das beliebte Ausweichen ,
um einem etwaigen Konflikt vorzubeugen . ist nicht mehr mög¬
lich . Nachdem sich der Reichstag am Dienstag in die Sache
eingelassen hat . kann er um seiner Ehre und um seiner Stellung
willen nicht mehr zurück , und da erscheint es doch wohl gleich -
giltig , welche Seite das Signal zum Eintreten in den Kampf
gibt . Wenn diesmal die Sozialdemokraten zuerst aufgestanden
sind , so bat dies seinen Grund darin , daß die andern Parteieneben zu lange geträumt haben . Nachdem der Weckruf erklungen
ist , müssen sie sich eben auch zum Aufstehen bequemen , so an¬
genehm es sich auch ruhen mochte .

"

Die „ Hamburger Nachrichten " äußern : „ Wir haben schon vor
einiger Zeit bei einer Abwägung der Chancen einer Vorlage
wegen Verlängerung deS Sozialistengesetzes die Vermuthung
ausgesprochen , daß es Herrn Windthorst durchaus nicht darum
zu thun sei , eine Auflösung des Reichstags herdeizuführen , viel
eher darum , sic zu »crhindern , da sic doch nur unter Verhält¬
nissen erfolgen würde , unter denen Fürst Bismarck eine seinenWünschen mehr als jetzt entsprechende Zusammensetzung des
Reichstags hoffen könnte . Das Verhalten der klerikalen Mit¬
glieder der Budgetkommission bei der jetzigen Vorberathung deS
Militäretats entspricht dieser Ansicht : sie arbeiten zwar auf Ab¬
striche hin , aber nur so . daß darau » ein Konflikt schwerlich ent¬
stehen kann . Klagt doch das Organ deS Herrn Richter bereits
über ihre Kompromißsucht . Beim Marincetat wird sich das
allerdings wohl ändern , da daS Zentrum dort zeigen will , daß
es in der Missionärfrage nicht „bei guter Laune gehalten wurde " .
Aber der allgemeine Eindruck ist , daß daS Zentrum einen Kon¬
flikt um so mehr verhüten wird , je mehr eS glaubt , daß Fürst
Bismarck ihn wünscht . "

Dazu bemerkt die »Nordd . Allg . Ztg . " :
»Demnach wäre also Alle - nur Taktik beim Zentrum ? "

Deutschland .
* Berlin , 8 . Dez . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute die Vorträge de» Generallieutenants v . Albedyll und
de» Grasen MontS entgegen, empfing Nachmittags den
Geh . Kommerzienrath Bleichröder und später den russi¬
schen Botschafter Grasen Schmvaloff , der hierauf «uch

vom Kronprinzen empfangen wurde . Der Kaiser über¬
sandte Herrn Professor Menzel ein huldvolles Glückwunsch¬
schreiben mit eigenhändiger Unterschrift . Der Kronprinz
stattete dem Professor Menzel Vormittags persönlich einen
Besuch ab . — Zum Diner bei dem Kronprinzen war der
Reichskanzler geladen . — Bei der im englischen Hause
stattgehabten Menzel - Feier waren außer dem Jubilar
selbst der Minister v. Goßler , Vertreter der übrigen Mi¬
nisterien , der Hochschulen, sowie Vertreter au » Wien , Bres¬
lau , Düffeldorf , München , Weimar und Kassel anwesend .
Minister v. Goßler brachte einen Toast aus den Kaiser ,
Professor Jordan auf Menzel als die Verkörperungde» patriotischen Empfinden » und des hohenzollern ' schen
Geistes aus . — In der heutigen außerordentlichen Sitzungder Stadtverordneten wurde an Stelle des verstorbe¬
nen vr . Straßmann vr . Stryck zum provisorischen Stadt¬
verordnetenvorsteher gewählt . .

— Da » Schreiben de » Kaisers an den Professor
Menzel zu dessen 70 . Geburtstag lautet : „Zu dem Feste
des siebzigsten Geburtstage », welchen Sie morgen begehen ,sollen die Glückwünsche Ihres Königs nicht fehlen . Mit
Gottes Hilfe haben Sie diese Alterrhöhe in Fülle der Kraftbei rastloser Thätigkeit erreicht. Sie schauen zurück auf
ein Tagewerk , dessen Ich mit Ihnen Mich zu freuen be¬
sondere Veranlassung habe . Ihr künstlerisches Schaffen ist
von der Jugendzeit bi» in's Alter von patriotischer Be¬
geisterung erfüllt gewesen. Sie haben Ihre Meisterschaft
auf den verschiedenen Gebieten darstellender Kunst mit Vor¬
liebe der Verherrlichung des preußischen Ruhmes und der
Helden gewidmet , welchen wir die Grundlage der Größe
des Vaterlandes verdanken . Mit Ihrem Namen verknüpftbeiden dem Volke die Erinnerungen an die Thaten der er¬
lauchten Ahnen Meines Hause « ; Sie haben durch Trüb¬
sal und Herrlichkeit den Weg der Vorsehung im Bilde an¬
schaulich gemalt , welcher dasselbe aus kleinen Anfängen zu
großen Endzielen geführt hat . Das ist er , wa « Mich be¬
wegt , Meine Anerkennung für Ihr erfolgreiches Wirken
Ihnen auf 'S neue zu bezeugen. Berlin , den 7 . Dez . 1885 .
Wilhelm . An den Professor Adolf Menzel , Vizekanzlerder Friedensklaffe deS Ordens pour Is merite in Berlin . "

Dresden , 8 . Dez . Die Königin ist unter ziemlich hef¬
tigen Fiebererscheinungen an einer katarrhalischen Mandel¬
entzündung erkrankt. — Der hiesige Rath beantragt die
Aufnahme einer 3 '/zprozentigen Anleihe von 15 Millionen
zur Bedeckung der in den nächsten 10 Jahren erforder¬
lichen außerordentlichen Ausgaben .

Köln , 9 . Dez . (Tel .) Der Oberbürgermeister Becker ist »er¬
gangene Nacht Hierselbst gestorben (geb . 15. Septbr . 1820
zu Elberfeld , im Winter 1861 — 62 zum erstenmal vom
Wahlkreis Bochum- Dortmund in das preußische Abgeord¬
netenhaus gewählt , 1871 Oberbürgermeister von Dort¬
mund , 1867 Vertreter des Kreises Bochum-Dortmund im
konstituirendenundim wirklichennorddeutschenReichstage und
1870 im ersten deutschen Reichstage , 1872 in ' s Herrenhaus
berufen , seit 1875 Oberbürgermeister von Köln .)

Dnrmstadt , 8 . Dez . Der Präsident der Ersten Kammer ,Graf v . Schlitz , genannt » . Goertz , ist in vergangener
Nacht auf Schloß Schlitz gestorben. (Karl Graf v . Schlitz
genannt v . Goertz , deutscher StandeSherr , war geborenam 15 . Februar 1822 ; die Erbschaft de» Besitzes tritt
der einzige 34jährige Sohn des Verstorbenen , ErbgrafEmil , an .)

München , 8 . Dez . Der König hat aus Anlaß des Ab¬
lebens des König- Alfonso von Spanien eine 14tüg >geTrauer des 16 . Infanterieregiments , dessen Oberstinhaber
derselbe war , angeordnet .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 8 . Dez . Gegenüber den jüngsten Ausführungen

einiger russischer Blätter weist daS „Fremdenblatt " durch
Thatsachen nach , daß nur die persönliche Entsen¬
dung Khevenhüller 's auf den anderen diplomatischen
Einwirkungen unzugänglich gewordenen Fürsten Alexandereine Pression ausüben konnte , welche allein Erfolg ver¬
sprach . Die Mission Khevenhüller's entsprach, so heißt es
im „Fremdenblatt "

, lediglich den Wünschen der übrigen
Mächte , die Feindseligkeiten sofort zu fistiren und jeden
wetteren Zusammenstoß absolut zu verhindern . Diese Be¬
mühungen würden um so erfolgreicher sein, je wenigerder Glaube erschüttert werde, daß die drei Kaisermächte
fest in ungestörter Einigkeit zu einander stehen. Was die
Bemerkungen des „ Journal de St . Petersbonrg " angehe ,daß man die Ausführungen gegen den Chauvinismus mchtnur nach Sofia , sondern besser nach Belgrad und Nisch
adressire , so habe Oesterreich in umfassendster Weise seine
Pflichten als Nachbarmacht und europäische Friedcnsmacht ,sowie seine Pflichten innerhalb des Drei -Kaiser - Bunbe »
auf 'S loyalste und rückhalt- loseste erfüllt .

Frankreich .
Pari » , 8 . Dez . Heute ist die Zusatzakte zu dem neuen

lateinischen Münzvrrtrag unterzeichnet worden , durchwelche Belgien dem Vertrage wieder beitritt . — Im heu¬
tigen imElysee abgehaltenen Ministerrathe wurdederBe -



Muß aufrecht erhalten , den Kongreß nicht eher einzuberufen ,
bi < die Berathung der Kreditvorlage für Tonkin erledigt ist ;
daS Ministerium wünscht jedoch die Einberufung zum
22 . Dezember baldmöglichst zu erlassen . Der Minister
des Aeußern , de Frcycinet , machte Mittheilungen über die
letzten von den Großmächten gethanen Schritte , um die
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zwischen Serbien und
Bulgarien zu verhindern ; er drückt die Hoffnung aus ,
daß auf die Waffenruhe , die morgen abläust , eine voll¬
ständige Niederlegung der Waffen folgen werde . Alle
Mächte bemühen sich gleichmäßig , die Ordnung der bul -

garisch -rumelischen Frage zu Stande zu bringen . — Der
Krieg - minister General Campenon hat heute um seine
Entlassung nachgesucht infolge der gegen ihn in der Ton -

kinangelegenheit geführten Angriffe . Ministerpräsident
Brisson nahm das Gesuch nicht an , sondern erklärte , Cam -

penon müsse die Abstimmung über die Kredite abwarten .
General Campenon willigte hierauf ein . — DaS Ergeb -

niß der indirekten Steuern im Monat November ist
um t/z Million höher als im November 1884 . — Der
Konsul in Barcelona , Partiot , wurde zum Gesandten in
Mexiko und der Konsul in Amsterdam , Saintfoix ,
zum Gesandten in Montevideo ernannt .

Spanien .
Madrid , 9. Dez . Der als Vertreter des Deutschen

Kaisers zu den Leichenfeierlichkeiten für König Alfonso
hierher gesandte kaiserliche Statthalter in Elsaß -Lothringen ,
Fürst Hohenlohe , ist heute Vormittag , nur von einem
Kammerdiener begleitet , hier in Madrid angckommen . —
Der Ministerrath hat den Antrag auf Begnadigung
der wegen Preßvergehen Verurtheilten genehmigt .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Dez . Anläßlich des Georgs -

Feste - ist das Kaiserpaar «uS Gatschina hier eingetroffen .
Heute findet eine große Auffahrt im WinterpalaiS statt .
— Die russische „ St . Petersb . Zeitung " bringt die An¬
wesenheit der Gouverneure der drei baltischen Pro¬
vinzen und der Dorpater Universitätskurators Kapustin
in Petersburg damit in Verbindung , daß dieselben zu
einer Spezialkommission unter dem Vorsitze Durnowo 's ,
welche die Entwürfe zu einer Reform der Gerichtsinsti¬
tutionen jener Provinzen auszuarbeiten hat , hinzugezogen
werden sollen . — Der Generalmajor Kantacuzen (der
frühere bulgarische Krieg - minister ) und der Generalkonsul
Kojander (russischer Generalkonsul in Sofia ) sind dieser
Tage hier eingetroffen .

Moskau , 8 . Dez . Anläßlich der Aeußerung des „Pester
Lloyd "

, Oesterreich müsse um jeden Preis eine Entschä -
> digung Serbiens verlangen , sei es auch außerhalb des

Drei - Kaiser - Bundes , bemerkt die „ Moskauer Zeitung " , es
sei nicht zu vergessen, daß nicht alles , was der Phantasie
ungarischer Politiker gefällig , auch Oesterreich selbst wün -
schenSwerth sein könne. Man könne überzeugt sein , daß
die höheren leitenden Kreise der habsburgischen Monarchie
die Dinge von einem anderen Gesichtspunkte aus betrach ,
ten . Wenn im Rathe jenes Reiches ein gesunder staats -
männischer Geist herrsche , dann müsse dasselbe vor allem
gute Beziehungen zu Rußland schätzen .

Rumänien .
Bukarest , 8 . Dez . Die nationalliberale Partei , ver -

treten durch Demeter Bratiano , General Faralambi und
Kogalnicano , sowie die liberalkonservative Partei , vertreten
durch Calange und VermeSco , veröffentlichen ein gemein¬
sames Manifest , worin sie das politische Programm
und die Wünsche der Opposition formuliren .

Asien .
— In Japan macht die Kenntniß der englischen Sprache

rasche Fortschritte . Schon ist eine von Japanern geschriebene
englische Wvchenzeitung erschienen und eine englische juristische
Gesellschaft gemündet worden ; auch ist in vielen Schulen daS
Englische »l- Lebraeaenstand eingeführt . Große Verdienste soll
sich der englische Vertreter Plunkett um die Einführung moderner
Schrift »«ichen in die japanische Sprache erworben baden . Japan
bedient sich der ideographischen Schrittweise der Chinesen ; daS
Lesen und Schreiben allein war daher eine Wissenschaft , deren Meiste¬
rung viele Jahre beanspruchte , denn eS galt , dem Gedächtnisse
nicht weniger als 12,000 Begriff - reichen einruprägen . Der Fort¬
schritt war daher auf der Schwelle gehemmt . Versuche , diese Schreib¬
weise auS sich selbst zu vereinfachen , mißglückten , biß sich im vo¬
rigen Jahrzehnt eine Gesellschaft mit radikalen Gundsätzen bildete ,
welche sich für ein einfaches alphabetische - System entschied, und
zwar für die lateinische Schrift . Die Gesellschaft nannte sich die
R,maji - Kai , d . h. die Römische Alpbabetgesellschaft , und Mit
jetzt über 600 Mitglieder auS den besten Ständen . Sie fand ,
daß die Buchstaben dieses Alphabet - für da » Japanische «uS-

reichteu , wobei 1 , I» g und r noch überflüssig waren . Die Vocale
« erden nach italienischem oder deutschem , die Coosouanten nach
englischem Maßstabe behandelt ; die Aussprache der Hauptstadt
gilt für mustergiltig . Da daS japanische Wörterbuch von
chinesischen Elementen wimmelt , müsst « für dir besoodern chinesi¬
schen Laute noch eigene Schrittreichen erfunden werden , wa »
aber keinerlei Schwierigkeiten verursacht . ES bedarf keiner Be¬

gründung . daß die Einführung dieser Neuerung auf die Ent -

» ickluag Japan » einen ungeheuren Einfluß au - üben wird . Hätte
da » türkische Effenditum sich jemal » zu einem solchen Schritte
entschließen können , so sähe e » mit der türkischen Herrschaft besser
au ». Die Engländer glauben , daß der Hauvtvortheil ihnen zu¬
gute kawmeu werde . Deutschland » Eiufluß sei zwar in der
Einrichtung de» Herre ». der Medicin und anderen Punkten maß¬
gebend , England aber habe die Sprache für sich .

— Einem Schrribeu au » Korea (Chemalpo ) entnimmt die

»Nordd . Allg . Ztg " Folgende » : Der russische Vertreter , Herr
T . Woeber . traf hier am I . Oktober ein und ging . nachdem er
eine formelle Einladung von Söul erhalten hatte , dahin ab.
Luf die Anknuft diese» Herrn hatte Herr von Möllendorff sehr
Viel Hoffnung gesetzt, auch hat der russische Geschäftsträger für
ihn gewiß die besten Absichten , doch bleibt e» angesichts der «ll-

gemeioeu Stimmung sehr fraglich , ob er ihm etwa » nützen wird

können , im Besonderen , ob von Mölleodorff da» Amt eine»

Zolldirektor » wieder erhalten werde . Nach dem russischen Ver¬
treter kam hier al» Ehrengast an Bord eine» chinesischen Kriegs¬

schiffe - — nach China hatte man ihn an Bord eine- gleichen Schiffe »
al » Gefangener gebracht der Dai Ju Kun wieder an - Tau¬
sende von Koreanern kamen . um ihren alten König wieder zu
sehen ; das Volk hat ibn anthusiakisch empfangen , der König ging
ihm bi» an die Tbore von Söul entgegen — von seinem politischen
Einfluß bat sich bi- soweit nichts bemerk - ri lassen. Man sagt ,
der Dai Ju Kun soll jede- G sprach über Politik mit Aengst -
lichkeit ablehnen , und verrnuthet man wohl nicht mit Unrecht »
daß Li Hung Tschang , nach dessen Pfeife nun doch einmal Alle »
hier in Korea tanzt , d m alten Herrn sehr erst gemeinte Rath -
schläge mit auf den Weg gegeben bat . Eine weitere wichtige
Persönlichkeit ist hier in Gestalt des Herrn Merrill an Boid
eine» chinesischen Zollkreuzer » eingetroffen . Man sagt , daß
Hart in Peking die Zolleiarichtung in Korea übernommen und
daß Merrill al » Cbiefkommissioner nach Söul gehen würde .
Letzterer , der im chinesischen Konsulat hier wohnte , ging nach
kurzem Aufenthalt nach Söul , hat aber eigentbümlicher Weise
bi» zum heutige « Tage nicht die Siegel de- Zollhaus «- über¬
nommen . Welches der Grund hierfür , ist nicht zu ermitteln ge¬
wesen , doch verrnuthet man , daß die japanische Partei diesen
Schritt der Koreaner nicht zügelten will , während die chinesisch ,
Partei sthc danach drängt . Den Zolldienst in die Hände des
chinesischen Zolldirektors gehen zu lassen » hieße allerdings Korea
ein für alle Mal a !S eia von China abhängiges Land erktäre » ,
u « d würde der dort cngagirte Handel eS deßhalb auch mit
d »vvelter Freude begrüßen , wenn Herr von Möllendorff wenig¬
sten» diese » Amt wieder erhallen würde . Die Bevölkerung ist
ruhig , mindestens »wischen hier und Söul , wenngleich auch die
Minister selbst Sorge »eigen und zu befürchten scheinen . daß
Unruhen auSbrechen könnten .

Amerika .
Washington , 8 . Dez . Am7 . Dezember ist der49 . Kongreß

in der Bundeshauptstadt der Vereinigten Staaten zusammen¬
getreten . DaS Repräsentantenhaus wird auS 183 Demo¬
kraten , 143 Republikanern und einem Greenback -Demokra -
ten bestehen. Carlisle , der Sprecher des Repräsentanten¬
hauses , ist auch diesmal wieder von der demokratischen
Mehrheit zu diesem Amte berufen worden ; der Sprecher
des Hauses steht an Machtbefugniß kaum dem Präsiden¬
ten nach , da er durch das ihm zustehende Recht der Zu¬
sammensetzung der Ausschüsse einen großen Einfluß auf
die innere und äußere Politik ausübt , und Carlisle hat
in seiner bisherigen Amtslhätigkeit diesen Posten zu all¬
gemeiner Zufriedenheit verwaltet . Mit einer nicht minder
wichtigen Wahl hat der Senat seine parlamentarischen
Arbeiten begonnen : für das durch den Tod Hendricks ' er¬
ledigte Amt eines Präsidenten für die Zeit des Senats
und Vizepräsidenten der Republik ist von der republikani¬
schen Mehrheit der Senator Sherman von Ohio gewählt
worden ; bei dieser Gelegenheit ist eS aber wiederum so
recht zu Tage getreten , wie nothwendig es ist, die Prüsi -
dentschaftsnachfolge gesetzlich neu zu regeln . Ein Gesetz
vom Jahre 1792 bestimmt nämlich , daß im Falle des
Ablebens des Präsidenten und wenn kein Vizepräsident
vorhanden , der Präsident des Senats , oder wenn auch
dieser Posten unbesetzt , der Sprecher des Repräsentanten¬
hauses an dessen Stelle treten soll. Da dieses Gesetz sich
längst als mangelhaft herausgestellt , ist bereits mehrfach
der Versuch gemacht worden , den Kongreß zur Regelung
der Angelegenheit zu bewegen . Dem Senat hatte denn
auch in der letzten Session ein Gesetzentwurf Vorgelegen,
durch welchen das oben erwähnte Gesetz dahin geändert
wurde , daß wenn keiner der in demselben bezeichneten
Beamten , wie dies augenblicklich der Fall , vorhanden sei,
der Minister des Auswärtigen , und wenn auch dieser
Posten unbesetzt , einer der übrigen Minister zuin Nach¬
folger des Präsidenten ernannt werden solle. Beide Sei¬
ten des Hauses sind entschlossen, die Berathung dieses
Gesetzes alsbald wieder aufzunehmen . — Die Botschaft des
Präsidenten besagt : Der Präsident nehme Abstand davon ,
die Sanktion des Senats für die Kongoakte einzuholen . Die
amerikanische Regierung sei nicht der Ansicht , daß die
Unterschrift des amerikanischen Delegirten unter die Akte
im Stande sei, ihre früheren Vorbehalte aufzuheben ; sie
könne nicht die Verantwortlichkeit und die Verpflichtung
theilen , dem Kongogebiet Neutralität aufzuerlegen . Die
Botschaft gedenkt sodann der Erhaltung der guten Be¬
ziehungen zwischen England und Amerika . Der Präsident
spricht sich ferner in Anbetracht des Umstandes , daß die
Einnahmen die Bedürfnisse des öffentlichen Dienstes über¬
schreiten , zu Gunsten der Herabsetzung der Einfuhrzölle
auf Bedürfnißgegenstände aus und empfiehlt nachdrücklich
die Einstellung der obligatorischen Silberdollarsausprä¬
gung nach dem Gesetz vom Februar 1878 und konstatirt
die Nothwendigkeit der Vermehrung der Kriegsmarine .
Der Präsident tadelt lebhaft die Polygamie und empfiehlt
die Annahme eines Gesetzes , welches die Einwanderung
der Mormonen verbietet . Den Vertrag wegen des Nica -
raguakanals beabsichtigt der Präsident dem Senat nicht
vorzulegen . Der Bericht des Schatzsekretärs schätzt die
Einnahmen de - laufenden Jahres auf 315 , die Ausgaben
auf 290 ^ Millionen . Für 1887 sind die Einnahmen
gleichfalls auf 315 Millionen veranschlagt , die Ausgaben
auf 339 ' / , Millionen einschließlich der Amortisationskasse .
Der Schatzsekretär unterstützt die Ansicht des Präsidenten
über die schlechten Wirkungen der fortgesetzten Silberaus¬
prägung .

— Am 4 . d - M . haben die M » rmonen in Utah einen
BundcSbeamten , den Depnty Marshal CollinS , angegriffen
und zu tödten versucht . allein es gelang demselben , nach dem
Fort DouglaS zn entkommen , nachdem er einen seiner Angreifer
getödtet hatte . Der Beamte soll sich bei den Mormonen durch
energische Verfolgung der Polygamisten verhaßt gemacht haben .
Der „ Salt Lake Herald " gab nach dem Vorfälle sofort ein Extra¬
blatt heraus , in welchem er die Mormonen aufforderte , den Tod
eines „ Heiligen " zu rächen - Ein Pöbelhaufe umringte darauf
daS Gefängniß , in welchem sich CollinS befand , wagte dasselbe
aber nicht anzugreifen . Da die Lage aber bedrohlich wurde , bat
der Gouverneur Murray um militärische Hilfe und der AriegS -
minister hat daher Befehl gegeben , drei Regimenter Infanterie
mit der entsprechenden Anzahl Artillerie in Fort Steele , 270 bm
östlich von Satt Lake City , zu konzentriren . Eine ernstliche Er¬
hebung der Mormonen wird übrigens nicht befürchtet .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe » den 9 . Dezember .

Die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroß¬
herzogs und der Erbgroßherzogin in Frei

'
vurg erfolgte

Montag , den 7. dr . , Nachmittags 2 Uhr . Der Erbgroß¬
herzog stellte die im Bahnhof versammelten Spitzen der
Behörden der Erbgroßherzogin vor und schritt dann
die Front der daselbst ausgestellten Ehrenkompagnie
des 5 . Badischen Infanterie - Regiment - Nr . 113 ab ,
wonach der Oberbürgermeister eine Begrüßungsrede
hielt , welche vom Erbgroßherzog dankend beantwortet
wurde . Alsdann fand der Einzug nach den Bestim¬
mungen des Programmes statt . Das Wetter hatte sich
soweit gebessert, daß die Höchsten Herrschaften im offenen
Wagen fahren und Sich an den großartigen Veranstal¬
tungen erfreuen konnten , welche die Stadt zur Verherr¬
lichung Ihres Einzuges getroffen hatte .

Gegen 3 Uhr erfolgte die Ankunft am Großherzoglichen
Palais , wo Sich Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Max zur Begrüßung befand und die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften im Namen des Großherzogs und der Groß¬
herzogin von der Hofdame Freiin von Gayling und dem
Hofmarschall Grasen von Andlaw empfangen wurden .

Abends 6 ' /, Uhr begaben Sich die Höchsten Herr¬
schaften, von dem Oberbürgermeister geleitet , im offenen
Wagen durch die glänzend beleuchteten Straßen zur
Sängerhalle , wo festliche Begrüßung und ein Konzert
stattfanden und darauf ein Festzug von Vereinen , ins¬
besondere von 1469 Mann der Kriegervereine , erfolgte .
Bei der Rückfahrt nach dem Großherzoglichen Palais
wurden viele Straßen der herrlich erleuchteten Stadt be¬
sichtigt. Allenthalben wurde das Erbgroßherzogliche Paar
jubelnd begrüßt .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin werden heute Abend nach 7 Uhr in Karls¬
ruhe erwartet , wo Hochstdieselben jetzt dauernden Aufent¬
halt zn nehmen gedenken.

* (DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats - Eisrnbahnen ") Ne . 65 enthält :
Allgemeine Verfügungen bezüglich Uuterstlltzungen bei Ver¬
letzungen im Dienst , und Sonstige Bekanntmachungen , betreffend
Unfallversicherung , Vcrein - betriebs - Reglement , Elektrische Kon¬
trolle der Fahrgeschwindwkeit , Zusammenstellung der Zoll - und
Steuervorschrifte » , Berzeichniß der Maximal - Ladeprofile , Ma¬
terialtarif pro 1885 , Anschaffung von kleinen Berladepritschen ,
Krankenversicherung der nicht verpflichteten BahnuntelhaltungS -
Arbeiter , Jahrr - darftellung über den Inland - Verkehr, Waaren -
statistik . Mittheilungen über auSw . Verwaltungen , AufgefnndeneS
Geld . Dienstnachrichten , Todesfälle .

Geld wurde aufgefundeo : am 16. November im Bereiche de»
Hauptbahnhofes zu KmlSruhe ein Geldbeutel mit 20 M . 38 Pf . ;
am 20 . November im Zuge 32 ein Geldbeutel mit 15 M . 16 Pf .
und in Renchen abgeliefert .

* (Das „ Verordnungsblatt de - Großh . Ober »
schutraths ") Nr . 13 enthält eine Verordnung de - Großh .
Ministerium - der Justiz , de - Kultn « und Unterricht - , die Dienst¬
prüfung der Bolksschulkandidateo belr .

P (Für die Verwundeten und Erkrankten de - serbisch -
bulgarischen Kriege ») hat der Gesammtvorstand de »
Badischen LandeSbilfSverein » eine namhafte Sendung von
Verbandmaterial au » seinen Vorrätheo , sodann die Summe von
500 M . , darunter 100 M . an - den bisher eingegangeuen Sam -
melgeldern . au da» Cenlralkomit « der deutschen Vereine vom
rothea Kreuz in Berlin abgeheu lassen . Einem hier bei dem
Gesammtvorstand eingetroffeoen Telegramm zufolge entsendet
da » Eentralkomitö am nächsten Samstag einen Delegirten . Herrn
von Hönika , nach Sofia . Dort wie in Belgrad ist die Zahl der
Verwundeten und Kranken groß und eS herrscht noch immer
Mangel . ES darf daher wohl der Aufruf , der »um Besten der
Opfer diese - blutigen Kriege » Geldmittel erbittet , bei unfern
menschenfreundlichen Mitbürgern in Erinnerung gebracht werden .

Pforzheim , 8 . Dez . ( Einwohnerzahl — Konzert .
— Theater . ) Nach vorläufiger Zusammenstellung der VolkS -
zählung - resultate beträgt die Bevölkerung der Stadt Pforzheim
j - tzt 27 .083 Personen . Bei der letzten Zählung vor 5 Jahren
bezifferte sich dieselbe auf 24,037 Köpfe . ES ergibt sich also eine
Zunahme um 3046 . — Der seit kurzer Zeit hier bestehende Evan¬
gelische Kirchenchor gab am letzten Sonntag unter Mitwirkung
de - Herrn Hosorganisten Barner an - Karlsruhe und einiger hie¬
sigen Herren in der Schloßkirche vor einem zahlreichen Audito¬
rium ein Konzert . Die Durchführung de - gut gewählten Pro¬
gramm - hal allgemein befriedigt ; inSdefondere gilt die« auch be¬
treff » der Produktionen de - Herrn Baroer . — Gestern fand im
hiesigen Museum die zweite theatralische Aufführung durch Mit¬
glieder der hiesigen Theatergesellschaft statt , welche in dem CyklnS
der für diesen Winter in Au - sicht genommenen Darstellungen mit
den Karlsruher Hosschauspieleru wechseln. Aufgesührt wurde da »
Lustspiel „Der Solonüroler " von G . » . Moser , da » erstemal
„Der Raub der Sabiaerinnen " »00 Fr . und P . v . Schöathao .
Die Leistungen der Gesellschaft in beiden Stücken gefielen recht
gut und fanden reichen Beifall .

* Heidelberg , 8. Dez . ( Der hiesige VolkSbil -
duog - verein ), dessen Volk- bibliothek in dem städtische»
Marstallgrbäude eiogemiethet ist und sich eine» starken Zuspruch »
seiten» der Heidelberger Bevölkerung erfreut , hat auch wieder
eine Anzahl von Gelehrten gewonnen , welche sich »n einer R ihe
von Vorträgen au » den verschiedensten Gebieten de» WiffenS
io diesem Winter bereit erklärt habe». Deo Beginn derselben
wird morgen » Mittwoch , Abend Herr Professor Leser mit einem
Borttag über Kolonien wachen . Die Vorträge staben wir in
früheren Wintern in der Harmonie statt .

T Offeuburg , 8 Dez . (Belohnung treuer Dienst¬
boten .) Letzten Sonntag fand i« RathhauSsaale dahier die
feierliche Verleihung von EhreoauSzeichnungen »0 weibliche Dienst¬
boten für langjährige und treue Dienste statt . Da » von Ihrer
Königlichen Hoheit der Sroßherzogiu gestiftete silberne Ebren -

kreuz für 25jährige Dievstzeit erhielt Barbara Findling bei Herrn
LandgerichtSrath Goll hier ; die vom Fraueavereiu gestiftete Denk¬
münze nebst Anerkennungsschreiben erhielten Enphrostne Ruh bei
Herrn Hauptlehrer Drall . Monika Lemmler bei Herrn Kauf¬
mann G . Wölfle , Sophie Kimmig bei Herrn Adolf Schell für
10 Dienüjahre »ud Wilhelmine Schnerdecker bei Herrn Kaufmann
> . Toooli für 12 Dieustjahre .



x Freiburg , 8 . Dez . (Festspiel zu Ehren des Einzugs
Ihrer Königlichen Hoheiten desErbgroßherzogs und
der Erbgroßherzogin . ) Die Vorstellung des heutigen Abends
in unserem Stadttheatcr ist einer der hervorragendsten Glanz¬
punkte bei den Einzugsfeierlichkeiten des Hohen Neuvermählten
Paares . Große Vorbereitungen waren für daS prächtige Fest¬
spiel getroffen worden , welches von Obcrstlieutcnant a . D . Geres
und Tbeaterdirektor Ellmenreich verfaßt wurde . Ihnen wie den
Herren Hofmaler Dürr , den Malern Kühn und Kohlund , die
die lebenden Bilder entwarfen , gebührt hohe Anerkennung und
Dank . Die Bilder waren der Geschichte Freiburgs entnommen
und kamen von Mitgliedern der Gesellschaften Museum , Har¬
monie , Liedertafel und BreiSgauvcrein Schauinsland unter Mit¬
wirkung von Offizieren der Garnison und den Studenten der
Corps und der Burschenschaften zur Darstellung . Nicht ver¬
gessen werden dürfen die Verdienste des Kapellmeisters Gicseckcr,
der die sehr ansprechende Musik komponirt und zusammengestellt
hatte . Das Theater , in welchem nur Eingeladene Zutritt hatten ,
war auf 's reichste geschmückt und festlich beleuchtet . Als daS
Erbgroßherzogliche Paar in seiner Loge erschien » wurde ihm
eine begeisterte Ovation gebracht .

Die beginnende Vorstellung zeigt uns eine wilde Felsgegend ;
wir sehen den Berggeist auS seiner Höhle treten . Unmuthig
frägt er nach dem Grunde deS lärmenden Drängens unter den
Menschen : er meint , es müsse Krieg oder Aufruhr oder sonst ein
Unheil über sic hereingebrochen sein . Da erscheint Fryburgia ,
ein schönes Weib in Hellen Gewändern mit der Mauerkrone auf
dem Haupte , und beruhigt ihn über seine Befürchtungen . Sie
kündet ihm ein freudiges Ercigniß im schönen Breisgaulande :

»Denn heut '
, umflossen ganz von Volkes Lieb' und Treue ,

Begrüßt von Tausenden , von Hoch und Niedrig , Reich und Arm ,
Empfing Fryburgia an ihres Hauses Laren
Den hohen Zähringssproß , jung Friederich , so mmg warm ;
An seiner Seite glänzt in reiner Frauenschöne
Ein holdes Weib , im Jugendreize süß zu schau'n,
Von ihrer Stirn , aus ihren lustcrfüllten Mienen
Der Hoheit und der Anmuth Strahlen sanft hcrmedcrthau 'n ! "

Nachdem Fryburgia darauf die Sage und die Hiftoria gerufen ,
verschwindet sie mit dem Berggeist . Die Scene verwandelt sich

:in eine Waldlandschaft , die schwach vom Monde beleuchtet wird ;
die Sage im blauen Gewände und wallendem Schleier tritt auf .
Sie verkündet die Mär , die im BreiSgau sich das Volk erzählt
von dem Köhler , der , in tiefer Wildniß nahe bei dem Volk der
Zwerge wohnte , das Tag und Nacht das weiße Silber und daS
rothe Gold aus der Erde förderte . Weil er stets freundlich sich
ihnen erwies und sic nicht neckte wie die andern Menschen , so
ließen ihn die Zwerge zur Belohnung einen großen Schatz vom
reinsten Silber finden - Der Köhler hört , daß der Kaiser sich in
großer Noth befindet , daß er mit all ' den Seinen in das Brcis -
gau vor dem Feinde geflohen sei. Er bringt dem Kaiser die
Silberbarren alle zum Geschenk , damit er ein neues Heer an¬
werben könne. Der Köhler hat den Kaiser gerettet und diesen
läßt das schöne Gedicht H . Schreiber 's sprechen :

»Ich will Dich d 'rum belohnen .
Mein Schwert gibt Dir den Streich ,
Als Herzog sollst Du wohnen
In dem befreiten Reich .
Weil Du des Feindes Schlingen
Zerbrichst mit treuer Hand .
Die Zähren willst verringen ,
„Zähringer " sei genannt .
Der Berg , von dessen Hange
Wir zieh'» die Siegesbahn ,
Der Schutz geboten lange , —
Heißt „ Kaiscrstuhl " fortan ."

Die Sage verschwindet , die Geschichte erscheint . Sie tritt auf
mit leuchtender Fackel und strahlendem Diadem . Die Gegend
wird plötzlich tageshell . Sie spricht :

»Halt , Schwester , halt , was Du verkündest .
Sind Märchen nur für Kind und Spinnerin ,
Das Dunkel lichtet sich, wo die Geschichte
Mit ihrer Hellen Leuchte forschend prüft .
Wenn die Geschichte spricht , verstummt die Sage .
So höret nun , was ich berichte Euch :
Vom Walde zog ein mächtiges Geschlecht
Zum Breisgau aus der ährenblonden Baar ;
Sie siedelten sich an , hoch über '»« Wildthal ,
Wo heut ' noch steht die Burg der Zähringer —
Es war der Äerthilonen edler Stamm .
Dort , wo das schöne Drcisamthal sich anschließt
Dem weiten Rhcinthal , ragt ein Fclsenvorsprung ,
Auf dem ein Römerthurm einst stand zum Auslug
Nach Tarodun , dem nahen Winterlager ;
Dort bauten sie sich einen festen Stein .
Ringsum war dichter Wald und Moor und Haide ,
Nur Herdern und die Wiehre , arme Zinken ,
Und sonst rin einsam Jagdhaus standen da .
Schwertkräftig war der Stamm der Berthilonen ,
Doch sie zerstörten nicht , sie bauten Städte ;
Das stolze Bern und Freiburg in der Schweiz ,
Vor Allem aber hier die freie Burg ,
Und ihr erhab 'nes Gotteshaus , das Münster .
Doch nicht erbaut ward Freiburg nur — nein Bcff 'reS
Noch war der Berthilonen edles Werk —
Berchthold der Dritte und sein Bruder Konrad
Der freien Burg sie gaben festes Reckt
Und machten so zu Bürgern erst die Siedler ,
So ward durch Zähringer gegründet Freiburg ! "

Hieran anschließend , bildet die Verleihung der Verfafsungsur -
konde an dir Stadt Freiburg durch Herzog Berthold lll . im Jahr
1120 daß erste der lebenden Bilder auS der Geschichte der Stadt .
Wir erblicken den Herzig Berthold , den Bürgermeister und die
Rathsherren , Ritter , Edeldamen , Bannerträger , Bürger und
Bürgerinnen — ein höchst wirkungsvolles Bild . Das zweite
Bild führt uns in 'S Jabr 1216 . Ein Sänger , Brunwart
»on Auagen , genießt die Gastfreundschaft eines Burgherrn und
seiner Edelfrau , die in ihrem abgelegenen Burghof in ihm ,
dem vielgereisten Wanderer , einen gern gesehenen Gast begrüßen ;
er erzählt ihnen von den Vorkommnissen au » der weiten Welt
und spricht wit Begeisterung von dem Hofhalt Berthold ' S V . auf
dem Schiofse - zu Freiburg . wo der Herzog inmitten der Minne¬
sänger songeSreiche Feste begeht . Da - dritte Bild führt un »
deo Heldentod de» Bürgermeisters Martin Malterer von Frei -
hurg iu der Schlacht bn Sempach im Jahr 1386 vor . DaS Bild
zeigt Herzog Leopold » on Oesterreich , Marlin Malterer , Ritter .
Schweizer , Knechte . Eia Bote erzählt der Gattin Malterer '» ,
die sich mit ihren Kindern auf der Kastelburg bei Waldkirch auf -
hält , den Tod ihre » Gemahls bei Sempach . Da » vierte Bild
au » dem Jahre 1526 stellt Markgraf Ernst »on Baden dar , wie
er im Bauernkriege Frau und Kinder dem Schutze der Stadt
Freiburg übergibt . Personen : Markgraf Ernst , seiar Gemahlin ,
seine Kinder , Patrizierinuen , Bürgermeister und RatbSherrv , Abt
von Schultern , Bürger und Bürgersfrauen , Studeute « . Der
Vorgang wird in einer RathSsitzuog zu Freiburg erzählt . Im
fünfte » Bild , da» iu die letzte Zeit des Mjährigeu Kriege », in ' »

Jahr 1644 fällt , verläßt der Schwedenoberst Kanofflki daS zer¬
störte Freiburg . Personen : KanoffSki , ein schwedischer Offizier ,
weimaranische KriegSleute , Bürger und ihre Frauen . Kinder .
Zwei Klostergeistliche besprechen dir entsetzlichen Leiden der Stadt
und deS ganzen Vaterlandes . Kanoffski wird zwar als ein rauher
Kriegsmann , aber doch als eia besserer Charakter geschildert . Die
Uebergabe FreiburgS an den französischen Marschall VillarS durch
den österreichischen General Harsch im Jahre 1713 stellt daS
sechste Bild dar . Personen : General Harsch , Malschall Villars ,
österreichische und französische Offiziere , Soldaten und Tambour » .
Ec hat sich heldenmüthig gewehrt , der alte Harsch , und nachdem
die Stadt nicht wehr zu halten war , sich in ' S untere Schloß zu¬
rückgezogen , wo er nach tapferstem Widerstand sich ehrenvollen
Abzug errang . Die » erzählt in einer Kcanzwirlhschaft FrciburgS
ein alter Korporal den Stammgästen , Bürgern und Studenten .
Der Erzähler schließt : „ Dann machten sie zu Rastatt leider Frie¬
den und Slraßburg und Elsaß blieben den Franzosen .

" Ein
Student aber bricht in den AuSruf auS : » Bei dem allmächtigen
Gotte , es kommt einmal der Tag , au dem wir unser Straßburg »
unser Elsaß wieder holen ! " Das siebente Bild dürfte der Frau
Erbgroßherzogin eine liebwerthe Ueberraschung bereitet haben :
in einer Gebirgslandschaft erscheinen Lenggrießer Bauern und
Bäuerinnen auf der Heimkehr , dazu ertönt dreistimmiger Gesang :
» Bon meinen Bergen muß ich scheiden !" Eine Bäuerin spricht
unter Zitherbegleitung ein Gedicht im Dialekt der Lenggrießer
Bewohner .

Daun erscheint Fryburgia wieder und beglückwünscht in einem
Epilog das Vaterland , den Kaiser , da » badische Fürstenhaus und
da » Neuvermählte Paar - Zum Schluß bekränzen Genien und
Kmder unter deu Klängen der badischen Hymne die Büsten de»
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin .

DaS Festspiel verlief aus 'S glänzendste und wird eine» nach¬
haltigen Eindruck - nicht entbehren .

ss Vom Kaiserstuhl . 8 . Dez . (Der Absatz in neuem
Wein ) war in letzter Zeit ein ungemein lebhafter , in Folge
dessen die Preise angezoaen haben . Jetzt ist eS im Einkauf wie¬
der stiller geworden . M hr und mehr überzeugt man sich , welche
Menge Wein in diesem Jahr gewachsen ist und daß solche in
kurzer Zeit weder vom Konsum . Handel »der der Spekulation
ausgenommen werden könne ; dazu erfordert es längere Zeit -
In Folge der niedrigen Preise ist hier im Weine dem Bier eine
ernstliche Konkurrenz entstanden ; daS 10 Pfg . - Viertel spielt eine
gr »ße Rolle .

* Konstanz , 8 . Dez . (DerBazar zu Gunsten der
hiesigen evang . Kirche ) nahm gestern einen über alle -
Erwarten günstigen Verlauf . Die Kauflust war eine so rege ,
daß Nachmittags um 4 Uhr da - ganze reiche Laaer vollständig
geräumt war und die auf heute in Aussicht genommene Fort¬
setzung von selbst unterbleiben muß . Der Ertrag de» BazarS
(ohne Baarbeiträge ) beläuft sich aus etwa 1400 M .

Theater und Kunst .
« ( Srotzh . H »ftheater .) JnKarlSruhe : Donnerstag

den 10. Dez . 135. Ab . -Vorst . Zum erstenmal : Oedipu « von
Sophokles . Anfang 7 Uhr .

Berschtedenes .
— BnenoS -AyreS , 4 . Dez . (Einwanderung .) Während

de » Monats November sind 39 Dampfer mit 11,000 Auswan¬
derern hier eingelioffen . Die Zolleinnahmen betrugen während
dieses Monat » 8,925,000 Fr - für BuenoS - Ayres , 1,693,500 Fr .
für Roiano .

— ( Die unterseeische Telegraphenverbiuduug ) zwischen
den Cap Verdschen Inseln und Bolama und B >ffao (zu Portu¬
gal gehörend ) , sowie Dakar und Conakry (zu Frankceich gehörend ) ,
welche Plätze sich alle an der Westküste Afrika '» befinden , ist am
29 . November vollendet worden .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 9 . Dez . Der Reichstag nahm die dritte
Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung des
Reichsbeamtengesetzes vor . Auf eine Anfrage des Abg .
v . Köller , ob der Antrag Pfafferott betreffs der Rück¬
wirkung des Gesetzes bis zum 1 . April 1883 die Zustim¬
mung der Regierungen zu dem Gesetz verhindern würde ,
erklärte der Staatssekretär » . Burchard , er sei nicht in der
Lage , diese Anfrage bestimmt zu beantworten, - er würde

dies auch schon deßhalb nicht thun , damit es nicht scheine ,
als würden die Regierungen im Gegensatz zu früheren Er¬
klärungen dem Gesetzentwürfe auch ohne Einführung des
Militärpensionsgesetzes zustimmen .

Abg . Rintelen spricht für den Antrag Pfafferott , Rickert
für den Antrag v . Köller . In der Spezialdebatte beantragt
» . Köller , dem Gesetze bis zum 1 . April 1882 rückwirkende
Kraft zu geben . Abg . Francke beantragt eine redaktionelle
Abänderung zum Antrag Pfafferott .

Der Gesetzentwurf Köller wird schließlich definitiv an¬
genommen mit einem Zusatz , wonach das Gesetz bis zum
1 . April 1882 rückwirkende Kraft erhält , aber sich nicht
auf die Mitglieder des Reichsgerichts erstreckt .

Es folgt sodann die erste Lesung des Antrags v . Hell¬
dorff (Einführung der fünfjährigen Legislaturperiode ) ,
welche mit der Berathung über den Antrag Auer (zwei¬
jährige Legislaturperiode ohne Auflösungsrecht ) verbun¬
den wird .

Abg . v . Hclldorff hebt bei der Begründung seines An¬
trags hervor , daß eine Verlängerung der Legislaturperiode
praktisch durchaus geboten sei , was auch das Ausland
fast allgemein anerkannt habe . Die Volksvertretung eines
großen Volkes könne nur bei längeren Wahlperioden Er¬
sprießliches leisten .

Abg . Kayser spricht gegen den Antrag Hclldorff als eine
Beschränkung des Volkswillen » ; er erklärt sich für den
Antrag Auer . Volk und Volksvertretung müßten in gegen¬
seitiger Wechselwirkung mit einander stehen , was am
besten durch häufige Wahlen erreichbar sei . Das Recht ,
den Reichstag aufzulösen , enthalte eine Ungerechtigkeit , da
die Regierung mit der Drohung einer Auflösung eine
Pression auf die Abstimmung ausüben könne . Fortsetzung
morgen .

Wien , 9 . Dez . Der „ Polit . Korrespondenz " wird aus
Belgrad versichert , die serbische Regierung habe beschlos¬
sen , auch beim Scheitern der Waffenstillstandsverhandlun -
gen aus Achtung vor den Großmächten die Offensive nicht
zu ergreifen .

St . Petersburg , 9 . Dez . Nach dem „ Regierungsan¬
zeiger " empfing der Kaiser am Montag den früheren
bulgarischen KriegSminister Kantacuzen und den General¬
konsul zu Sofia , Kojander . — Die Zeitung „Ruß " erhielt
die erste Verwarnung , weil sie die lausenden Ereignisse
in einem mit wahrem Patriotismus unvereinbaren Tone
bespreche und Mißachtung gegen die Regierung hervorzu¬
rufen bestrebt sei . — Der Kaiser ertheilte Durnowo einen
Verweis wegen seiner im Slavischen WohlthätigkeitSver -
eine gehaltenen politischen Rede , welche eine direkte Ab¬
weichung von dem Vereinsstatut involvire . — Die gestrige
Kirchenparade anläßlich des St . GeorgS - Feste » ist bei An¬
wesenheit der Kaiserlichen Majestäten solenn verlaufen .
Bei der Galatafel brachte der Kaiser den ersten Toast
auf den ältesten Georgs -Ritter , den Kaiser Wilhelm , den
zweiten auf alle Georgs - Ritter auS . Nach der Tafel
hielten die Majestäten Cercle .

Sofia , 9 . Dez . Die bulgarische Regierung antwortete
Serbien , sie müsse bei der Unbestimmtheit der serbischen
Waffenstillstandsvorschläge ihre Gegenvorschläge aufrecht
halten und werde , wenn sie innerhalb 24 Stunden keine
Antwort erhalte , den Großmächten berichten , auf deren
Andriugen die Feindseligkeiten eingestellt worden seien .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
« ittermsSbeobachvmse» »er Meteor,l,,ischea Statt », KarlSnchr.

jDarom. Lhermrm> — - st, 0.Dezember §
— ,

8 . Nacht « » Uhr *1 749 .5 — 0 7
9 . « ra«. 7Uhr 2) 756 .4 — 3 .2
9 . « tt, «. rUhr >755 .2 — 1 .0

Usslut « « «lattve » in» .
eit in »/.

Himmel«

bedeckt
bewölkt

sehr bew .

' ) Schnee . ' ) Schnee --- 11 .8 mm der letzten 24 Stunden .
«Lasserstand de « Rhein «. Max »«, 9 . Dez . , MrgS . 6.00 w ,

gestiegen 30 cm.

Wetterkarte vom 9 . Dezember , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

»»« 9 . Dezember IMS .
Gtaatppapiere . vahn

'
aktie» .

4"/, Deutsch « Reich»- StaatStah ,
»nleihe

4*/, Preuß . Tons .
4*/, Baden in fl.
4' /. . in M .
Oester . Goldrente

. Silberr . 66" /ji Lübeck>vücher >Hb . 165 ' ^
4"/, UngarMaldr . 7? /, Gotthard 11 : ' /,

104' /, Lombarde»
103' /, Galizier
litt ' /, Elbthal
103 ' /, M -cktenb»r,er
«S ' /l , Mainzer

228 ' /.
109V,
184 ' /.
136 ' /.
1»« ' /,
98 ' /.

1»77r Aussen
1«8«r ,
U . Orientanleihr
Italiener
Eatzvter
Spanier
5' /, Serbe »

Vanke «.
Krebitaktieu
BiSconto - k »« -

« aodit
VaSler Bank »« .
BannftädterBank
»' /,eer ».» h» .Ob .

» 7' „ L«»se, Wechsel »c.
81 ' /. Wechsel 168 85

59"/..
, 5' /.

«4«/, .
b2" /„

78

Lov» . 20 33
Pari « 80 67

. Wie » 161 .70
NapaleanSb 'or 16 . 14
PcivatdiScont » 2' /,
va » . Zuckerfabrik 91 ' /.

233' /. Alkali Wester . —
« achd * » , - .

201' /« Krebitaktie» 235
153' /. StaatSbab » 223

135L,mb,r »en 108 ' /.
77 ' /,j Tendenz : fest.

Merlin . , Wien .
Oest . Kreditakt . 470.50 Kreditaktie » 288 .40

, StaatSdabv 447.— Marknolen 61 .80
Lamdarde » 219.50 Tendenz : unentschieden .
Ditc ».- T »» » »». 201.40 Pari « .
Linrabütte 94 .20 4' /, ' /, Anleihe 108 .90
Dartnumber 58.— Spanier 53 ' /.
Marienbor,er 56.80 Eatzpter 322 .—
Höh « . Narddah » - . - Otlamane 501 .—

Tendenz : —. ! Tenbeuz : —.

Ueverficht der Wittern » , lieber Südwestirland hat der Barometerstand 776 mm überschritten , während der niedrigste
Luftdruck im Osten lieat , so daß die Isobaren über Ceotraleuropa nach Südoft »erlaufen . Bei ziemlich lebhafter nordwestlicher
Luftströmung ist da» Wetter über Ceotraleuropa kalt und ziemlich heiter ; au der Küste dagegen fällt stellenweise Schnee . Die
Froftareuze ve, läuft van Aberdeen südwärts nach Clermont , »va dart ostwärts uach Wieu . In Sübdeotschlond , wo seit gestern
viel Schnee gefallen ist, ist ziemlich starker Frost eiugetrete » . (Dentsche Serwarte .)



Danksagung.
U . 5S . Karlsruhe . Für die

» ielen Beweise ehrender Anerken¬
nung und die herzliche Theilnahme ,
welche mir bei dem schmerzlichen
> er ! uste meines unvergeßlichen Man¬
nes von allen Seiten zu Theil ge¬
worden sind , sage ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank .

Karlsruhe , den 9 . Dez . 1885 .
Frau Baudirektor Gerwig Wwe .
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/L»' «loac^rsno / Ächten

AeroÄmekvo» 414 7V/^.
LieA . Aebimcisn ^ —.

Viel»! n » 8 . Neutker I» larlrriisie .

Blumen¬
tische

in eleganten Formen ,
schönste Zimmerzierde,
geschmackvollst bron-
zirt , in SO verschiede¬
nen Modellen , empf .

Wilhelm Wolf
in Bühl i. Bade».

Zeichnungenu . Preis l.
gratis . T .3321 .

Zl«» « Lntnlozxe Äl »«r

- Mllvll iiüiMi' !
kescLeMtki'Mr sli8 sllei MseiWliM

iu sskös ^ ten ? lei8kefttd8e «2Ull§
»«fort für 30 ? 5. kostmseken krsaoo

F/ . SVF« » « «
T .S25 .2. H snaorri -zx , Lwr si » !».

Schlitten,
elegant, geschmeidig u.
zierlich, leicht gehend ,
ln 25 versch. Sorten ,

_ von ^ 4 — an empf .
Wilhelm Wolf in Bühl i . Baden .
Zeichn . u . Preisliste aratiS . T 333 1 .
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vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt T . 17S.6 .

Erbpriuzenstraße 24 ,
Karlsruhe .

Das dankbarste Fekgeschenk
für jede Hausfrau !

Walchmangen,
Valentine , in unüber¬
troffener Güte . Die
Wäiche erhält einen sehr
schönen Glanz . Außer
Släikwäsche ist fast
nichts mehr zu bügeln.

Eine solche Mange g - währt jeder
Hausfrau eine große Erleichterung .

IVillrvI « » IV « 1t in 1k i»Irl j B
Prospekie gratis . T .334 .1.

Bürgerliche Rechtspflege .
Sonkursvrrfahrr».

T .33S . Civ . - Nr . 27,654. Karls -
ruhe . In drm Konkursverfahren über
daS Vermögen der Firma Gebrüder
Lippmann , Inhaber derselben Kauf-
maun Theodor Lippmann dahier, ist
zur Prüfung der nachträglich angemel-
detrn Forderungen Termin auf
Donnerstag , 17. Dezember 1885,

Vormittags 1» Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht hierselbst ,
AkademirstraßeNr . 2 , 1 . Stock, Zimmer
Nr . 1 , anberaumt.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1885 .
GerichlSschreiberei Gr . Amtsgericht» .

B raun .
Erbvorladuug.

T .310 .2. Bruchsal . Peter Engen
Sebastian Buchmüller von hier , un¬
bekannt wo in Amerika abwesend , ist
zur BerlaffenschaftStheilung seiner ver¬
storbenen Mutter , Albert Buchmüller
Ehefrau . Elisabeth , geborne Gritsch von
hier , berufen und wird hiermit aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme sei¬
ne - ErbrherlS dahier zu melden » an¬
dernfalls die Erbschaft Denen zufiele ,
denen sie zugefallen wäre, wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfall »
nicht wehr gelebt dätte.

Bruchsal, den 15 November 1885 .
Grobh . Notar
Kirchgeßaer .

Vas Noätz^ aarvn -, Uppieti - unä Dam6u -6oiik«6tioii8^e86Lätt

145 üskerstrE
o

empfiehlt als pr « ktl8 « I»v HVellrnseldtSKesokOnkv die uachstehendeu Artikel
aus -er Abtheilung für

Wertzwaarerr- und Ausstattungs - Artikel:
IVvl »« ^ » vqtn » rckH ««I»L « ck« «lL , reinleinen, be¬

stehend auS einem Tischtuch , 150 X 150 cm . nebst 6
Servietten 65 X 65 am . das Gedeck M . 9 .50.

L » r»«mi» el »er iServieltei » , schwere
Qualität . Glühe 60 X 60 NM , das Dutzend M . 7 .20 .

8el »v «r « v «1«»v 11» ir8irr » el »er Herrrcktii
olrer , reinleinen in schönen Mustern , Größe 45 X
115 cm, daS Dutzend M . 10 —.

Dieselben , mittelschwere Qualität , Größe 45 X 112 ew ,
dos Dutzend M . s 50

4 « ! rre Cr«r8t «wlLori » L » « L4üvI »«r ,
abgepaßr mil schöner Bordüre , Größe 48 X 125 ew ,
daS Dutzend M . 11 .— -

LS «Lei »I»» i»L1SvI »«r , grau mit
weiß oder bunt gestreift . Glöße 42 X WO «m . da»
Duy . M . 5 . 75, Größe 45 X IM cm und 42 X 115 - -°,
dos Dutzend M . 7 .50.

Belrvere » Lsnsleiirsi » , Breite 84ew,
daS Meter 95 Pf .

8 «l»v «r « » Ikktttrrelrleiirsir , Breite
IW iw . daS Meier M . 1 .90 und 2 .20.

Ibvrirr LI »» »8« i7 Hkr «I» p » Irrii »8 u. VrelsiLi »« «
daS S ' ück von 18 Meier M . 9. 10. 11 und 12.

BttliwLer bei Abnahme ganzer Stücke
ru Fabiikpreit-n .

HV« 1«8« 1etn « n « 1k» t1ieittireli « r mit Hohlsaum
und gestickten Buchstaben, " aS Glück 95 Pf .

^l» vqt» » rL -1t8eI >»-« LevL , weiß mit schmaler rother
BorSüre , schwere Qualität » Tischtuch IM X 165 cm
nebst 6 Servietten 65 X 65, das Gedeck M . 7 .50.

H »« ex « äseL , naturell oder arau gemustert, mit far¬
biger Bordüre , Tischtuch , Größe IM X IM cm, nebst
6 Dessert- Servietten , das Gedeck M . 4.50.

HaveeeLvelk , weiß mit farbiaer Bordüre , in schönen
Mustern , Tischtuch , Größe IM X IM cm . nebst 6
D ffert-Servietien , daS Gedeck M . 6M und 9 . — .

HakvxeüvelL , weiß mit farbiaer Bordüre , in reichen
Mustern , Tischtuch , Grüße IM X 160 ew , nebst 12
Dessert Servietten , das Gedeck M . 11 .50 und 15. — .

Uroexeckeelr , weiß mit blauen Streifen ,
(Meißener PorzeUanmufter) , Tischtuch , Größe 135 X
135 ew , nedst6 Differtserviettea, daS Gedeck M . 10 —.

Dasselbe Tischtuch , Größe IW X 160 em , nebst 12 Des-
sertservietten, das Gedeck M . 15.50 .

HrsscksoLeir . weiß oder arao gemustert mit farbiger
Bordüre und Fransen , Größe 130 X 130 em , das
S ' ück M . 2 .50 .

^ VtrSsIckeelr «» , vvtss , in schönen Mustern . Größe
170 X 2M cm , das Stück M . 2 .50. 3 20 . 3 .8», 4 .50.

Große Auswahl in bunten Taschentüchern .
r «-Ir »I <-1irrir « Bielefelder , Schlesische and Irländische Fabrikate ,

Größe 46 ew, da» Dutzend M - 3 .20, 3 60. 4. — . 5.—. 6 .40 , 7 .—. 8.— , 9 .60, 1l . —. 13.— .
Größe 49 em, daS Dutzend M . 3.— . 3 .80 , 420 . 460 , 5 .40, 650 . 7 .20 , 8 .40, 9 .- . 10 - , 11.—.

Giöße 55 cm, daS Dutzend M 5 50 , 6 .M . 7 .20, 8.— . 9 . - . 10. — . 12. - . 13.50. 15.— .
Ferner empfehle ich W « 1»8v Hirirsurrrclrir , ,1 » ^ <irr » r «I und 4»<-«l « elr >-, ^ lt

ck«ULl8eN« 8 «Ä« «Lv , '»'»««limeiizx « » Ilanrltiic lic- r , adgevatzt und am Stück , Itn -l « ti1elrvr und
lk'rottlrLLel »«!-, i «elrtirvlrcr , l ' lczrrörlsvlLeir , weiß und farbig ; blau und weiß bedruckte
leinene Hirtlrr -rrscliirrsili » , » ltcksiiLlsol »« I1r »ir «8etrürr «rr , ZKem»ck«i» 4Kii»8» 4mv n s w

Muster , sowie Aufträge vou SV Mark a« werden portofrei versandt. T .292 . 2.

Ikee
Kus8l8oks lfll8eliung pn . ^ fluililfl . Z .SÜ ,
LngÜ80ks !fl «8l :klung „ „ IK. 2 . 8V ,

l»« ! A ^ tkiaiack Irairvo .
Hä . Avouier , ttüllkli - valleli ,

» « NLslsruiat K9S685
Svtrlsr LlaivurLt Los Osutsodsu Lulasro .

T .S29. 1 . Meine

Weihnachts -Ausstellung
ist eröffnet und lade ich zu gütigem Besuche höflichst ein . — Die¬
selbe bietet ein reiches Sortiment in Photographie - und Schreib -
AlbumS , Schreibmappen , Poesie - und Notizbüchern , Briefmarken -
Albums , Cigarren -Etuis , Portemonnaies , Brieftaschen rc . ; ferner
in Tintenzeugen , Pultmappen , Briefwaage » , Briefbeschwerern ,
Flicßdrückern , feinen Briefpapieren und Karten in Cartons mit
und ohne Monogramme , Farbschachteln , Bilderbüchern , fäurmt -
liche« Tchulartikeln nebst vielen andern zu Geschenken
geeigneten Gegenstände » , darunter viel Neues , alles zu
den billigsten Preisen .

Krvprinzenstraße 27 , Karlsruhe .
Von fehl dir Wkihnschtkn iü mein Geschüft auch Sonntags geöffnet .

kick, l-ipp L 8okn,
Kgl. HospimMeftbrik , Stuttgart.
Große goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft , Khreu -
diplome (höchste Auszeichnungen ) anf de « Ansstekkungen

in Antwerpen 1885 , London 1884, Amsterdam 1883,
Stuttgart 1881, Graz 1880.

Besonders ehrenvolle Erwähnung in dem Bericht deS Delegaten der
Pariser Pianofortefabrikanten, Herrn S » ufleto . welcher von den deut¬
schen Instrumenten ersten Range » wöitli -d sagt :

„ Ich ziehe Indessen die Piano » von Li PP vor ; das
»sind die einzigen , deren Spielart mich befriedigt hak . die Qualilät
. de - TaneS ist besser und gleichmäßiaer. "

Unter Bezugnahme auf solch gewiMige Zeugnisse beehrt sich der Un¬
terzeichnete . milzutdeilen , daß er die Niederlage odengenannter Fabrik
für Karlsrnhe »nd Umgebung übernommen hat und stet» eine Auswahlund

RnItllaluvIiLra
auf Lager hält .

Zn gefälligem Besuche ladet höflichst ein
T .340.1.

H. Maurer ,
11 Friedrichsplatz , Karlsruhe.

Strafrechtspflege .
Latum»en.

T .314 .3. Nr . 11,364 . Konstanz .
Josef August Ehren , geboren am 4.
September 1856, verh . Kaufmann von
Konstanz, zuletzt wohnhaft in Konstanz,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß anSgcwan-
dert zu sein.
, Uebertretung gegen 1 360 Nr - 3
s deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 30 . Januiar 1856 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

vor da» Großb . Sitöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei uvemschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gruot » der nach § 472 der
Strafprozeßordnuog von dem König!.
Bezirkskommando zu Donaueschingen
vom 14. November l. I . ausgestellten
Erk ärung verurthcilt werden .

Konstanz, den 3 . Dezember 1885 .
Burger ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgericht- .

T .318 .3. Meßkrrch .
1 . Der ledige , 33 Jahre alte Lnne-

weber Job - Evangelius Weickart
von Worndori ,

2. der ledige , 33 Jahre alle Leine¬
weber Johann Haug von Hein¬
stetten .

3. der ledige » 27 Jahre alte Land -
wirth Maximilian Grakhwobl
von Schwenninßen , zuletzt in
Meßkirch wohnhaft,

4. der ledige , 27 Jahre alte Johann
Evangelist Wächter . Schreiner
von Buchheim,

5. der ledige » 27 Jahre alte Säger
Theodor Stecher von Sauldorf ,

werden beschuldigt , und zwar Grath -
wohl alS beurlaubter Reservist , Weicka- t
und Haug als W hrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert zu
iiin . ferner Wächter und Stecher als
Ersatzreservisten erster Klaffe auSgewon-
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehöcde
Anzeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Slrafgesitzbuchs.

Dietelben werden auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts biersetbst auf
Dienstag den 9 . Februar 1886 ,

Vormittags 8*/? Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhaadlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben « er
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozißordnung von dem Kul .
Landwebrdezirkskommando zu Stvckack
ausgestellten Erklärungen verurtyeilt
werden .

Meßkirch , den 4 . Dezember 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wanket .

T .286 .3 . Nr . 11,088 . Radolfzell
Nachstehend bezeichnet« Personen :

1 . Landwirth Richard Keller . 33
Iah e alt . von Emmingen ab Egg ,
zuletzt in Böblingen wohnhaft ge¬
wesen,

2. Konditor Karl Albert Krieger ,
2b Jahre alt , von Engm . zuletzi
in Worblingrn wshnhatt gewesen .

3. Schreiner R chard Re hm , 26 I .
alt , von Güttingen , zuletzt da
selbst wohnhaft gewesen.

sämwltiche jetzt unbekannten Aufent
balisortS ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als beur
laubter Reservist , zu Nr - 1 als Wch>-
man» der Landwehr ohne E laudwß
auSgewankect zu sein . zu Nr . 3 als
Elsatzreservist erster Klaffe auSgewan-
bert zu sein , ohne von der bevmstehea
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu daben ,

Ueberiretung g - gen 8 360 Nr . 3
deS Strafg setzbuchS .

Dieselben werden ans Anordnung des
G >oßh. Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 9 . Februar 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor das Großh . Schöffengericht zu Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen.

Be« unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .Pr .O . von dem König! . Land
wehtbezilkskommando Slockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde».

Radolfzell, den 1 . Dezember 1885 .
HänSler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

T .3S8 1 . Nr . 32 .912 . Karlsruhe .
Friedrich Marz , geboren am 8. Ja¬

nuar 1863 zu Zicrolshofen, zuletzt
in Karlsruhe ,

wird beschuldigt » als Wehrpflichtiger

in der Absicht, sich dem Eintritt in dm
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
bas Bundesgebiet verlosten oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgrhal -
ken zu haben .

Vergehen g :gen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Slr .G -B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 10. Februar 1886 ,

Vormittags 8 /̂, Ubr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P Ordg . von dem Großh . Be¬
zirksamt Kedt über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt v »m 20.
November 1885 verurtheilt.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1885 .
Großh . Erster Staatsanwalt .

I
vr . Jolly .

T .312.3 . Nr . 47 .428 . Maouhei « . .
Der 27 Jahre alle Reservist Leon
DuchLteau vou WalLhof. zuletzt dort-
selbst wohnhaft , wird beschuldigt , daß
er ohne Erlaubniß auSgewandert ist,
Uebertretung gegen 8 360* R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf

Dienstag , 26 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

var daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sl P .O . von dem König!. Landwehr-
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Mannheim , den 5. Dezember 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht»;

Stall .
BrkamttmalbMa.

T337 . Nl^ 33 .083 . Karlsruhe .
Nr . 7662 . Auf Grund deS 8 326
St .P .O . u . 8140 Absatz 2 deS St . G .B .
wird zur D ckung der gegen Karl Wil¬
helm Psetsch er von Blankenloch durch
dieffeilig - s Urtheil vom 25. v . MtS .
wegen Verletzung der Wehrpflicht aus¬
gesprochenen Geldstrafe von Zweihun¬
dert Mark und der Kosten deS Ver-
fabrevs das ganze im Deutsche » Reich
befindliche Vermögen deS Angeklagten
hiewn mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1885 .
Gr . Landgericht . Strafkammer I .

gez. Bender . Kärcher. Nothweiler.

Dies wird gemäß 8 333 St -P .O .
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1885 .
Großh . 1 . Staatsanwalt :

I . V.
_ Or . Jollh ._

T .206 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1886
erforderlichen 200 cbm buchenen und
800 cbm tannenrn Holzkohlen soll im
Soumissionswege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver
sehen, bis
Montag den 14 Dezember d . I .,

Bormittags 10 Uhr ,
bei uns einzurclchen .

Die Ablieferungen haben nicht vor
Lp ' il und nicht nach November nächsten
Jahres auf vorausgeheude Bestellung
zu erfolgen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von unS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 24 . November 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

_ badnmagazwe._
L335 . N >. 3417 Pforzheim .

Knochenverkauf.
Die im Javre 18 ->6 in den AnstaltS»

küeb u stn ergebenden Knocken (bei-
tälifiu 5> 00 Klar . ) sollen IM Wege der
Submission veräußert werden.

Angebote dm auf wollen dis läng¬
stens Donnerstag de« 17 . d. Mt »,
auf unserem Berwaltung - bmeau , wo
inzwischen die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen, einaei eicht werden.

Pforzheim, den 5 Dezember 1585 .
Direktion

Gr . Heil- und Pflege Anstalt.
Walth er . 8 . Brenzinaer .

U .58 . Nr . 537 . Schwetzingen .
Bekanntmachung.

DaS Lauerruch der Gemarkung
Epeyerer - Grün ist im Konzept auf-
gtsteül und wird mit höherer Ermäch¬
tigung gemäß Art . 12 der Allerhöchst
l ndeSh . V dg . vom II . Sept . 1883
vom 9 . d . M . an auf die Dauer von
1 Monat zu Jedermaiiu » Einsicht in
dem Nachhause in Altlußheim auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RccktS -
beschaffendeit st --d innerhalb jener Frist
dem Unter », ichliete» mündlich oder
schriftlich » mzi -tiagen .

Schwetzingen, den 6 . Dez . 1885 .
Der LagerbuchSbeamte:

Vezi- kaneo -ret -r I . Fuhrmann .

( Mit einer Beilage und einer Extra¬
beilage von Bclhagen u . Alaling
in Bielef ld n . Leipzig , eine Auswahl
» erthvoller Bibliot - eks - und Geschrul -

wrrke betr.)

Lrack « nd Verlag der S . Vranv ' scheu vofbachdrsckerei .
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